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.. [T)he philosophizing about the Internet. in itself. without any additional 
specification. is a special Austro-Hungarian task." (II, S.47) Ist ausgerechnet die 
Debatte um digitale Netzwerke mitsamt ihres globalen Anspruchs als theoretischer 
Regionalismus aus einem neuen. virtuellen Kakanien zu entlarven? Die zweibändige 
Dokumentation von insgesamt sieben Workshops zwischen 1994 und 1997 begreift 
die nach wie vor engen kulturellen Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn 
als Modellfa:t für ein Netzwerk. da~ sowohl in Bezug auf die Kommunikations-
theorie der ersten Hälfte de~ zwanzigsten Jahrhunderts wie hinsichtlich der Praxis 
des Internet an seinem Ende exemplarische Einsichten in den Zusammenhang zwi-
schen Philosophie und Technik erlaube. 
Der erste Band dokumentiert die engen Beziehungen zwischen den soziologi-
schen Implikationen der gegenwärtigen Netzwerktheorien und der Tradition 
Oi~iwl,· ! i111erakri1·c \fcdi,·11 
Österreich-ungarischer Sprachphilosophie im technischen Zeitalter: Wittgenstein 
kommt natürlich ,u Wort. aber auch hierzulande bislang weniger Bekannte wie 
J6zsef Balogh. der in den dreißiger Jahren zur Mechanisierung ~des Denkens und 
Sprechens arbeitete. Kulturhistorischen Gegenhalt gewinnt solches Material an-
hand aktuellen statistischen Materials: Die Wege auf Ungarns Datenautobahnen 
werden heute wieder so zentralistisch organisiert wie ehedem das Eisenbahnsystem 
des Königreichs. 
Leistet der erste Band Archäologien der Medienkommunikation. so schließt 
der zweite unmittelbar an gegenwärtige Fragen um die Relation zwischen techni-
scher Evolution und gesellschaftlichem Diskurs an: Technik sei „heavily burdened 
with human interests. fantasies and dcSires" (II. S.vii). das e/ectronic networking 
folglich selbst eine genuin philtN)phische Praxis. die im Netz sowohl auf alte My-
then wie auf ganz aktuelle soziokulturelle Probleme stoße. Lasz16 Ropolyi liest 
entsprechend in der Technik unmittelbare Spuren philosophischer Leitdiskurse und 
sozialer Strukturen: .. Hegel anticipated the binal}· system". heißt es. historisch we-
nig differenziert. zum einen, II. S.31 ). zum anderen gelte es. die ,Junctional analogy 
of the computer structure to the political strw:ture of the modern state" (II, S.34) 
zu entdecken. Computer und Modernität treffen skh in ihrer hierarchischen. macht-
orientierten Anlage. mit der Auflösung dieser Strukturen im WorldWideWeb geht 
der Pluralismus der Postmoderne einher. Letztlich ist es so aber doch die Praxis 
des Surfens. die epistemologische Unsicherheiten generiert (II, SA7). und das Ar-
gument wendet sich unter der Hand wieder in eine detenninistische Richtung. 
Wenn Daniel Golden schlid\lich die textuellen Traditionen des Internet disku-
tien und das Netz als Herausforderung traditioneller Kommunikationskulturen, nicht 
als Bmch mit ihnen. \'ersteht. dann zeigt sich deutlich: Die Fragen in Wien und 
Budapest sind ni,:ht so verschieden rnn denen im Rest der \Veit. Die Dichotomien 
zwischen frxtimmanenz und der gesellschaftlichen Kontextualisierung von Dis-
kursen. der Streit zwischen Tech~ikdetem1inisten und Konstruktivisten. prägen 
Mediengeschichte und Medientheorie hier wie dort. Den Bänden gelingt es. hier-
zu einige fruchtbare links zwischen Kultur- und Technikgeschichte anzubieten. Eine 
genuin österreichisch-ungarische ~ledientheorie begründen sie nicht. 
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